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Das Jubiläumsjahr ist halb voll. Highlights sind 
bislang die Ausstellung im Museum oder der neue 
Kirchenraum. Derzeit schwitzen Kantorei und 
unsere Jugend- und Kinderchöre für ihre großen 
Auftritte. Groß ist auch die Vorfreude auf den 
Aktionstag am 29. September mit Bischof Fürst. 

Viel los also. Ich glaube, dass Jubiläen eine Her-
ausforderung sind, und zwar für jede jubilierende 
Gemeinschaft: Ehepaare, Vereine oder Priester. 
Wer jubiliert, schaut zurück, freut sich über den 
Anfang und das, was daraus geworden ist. 

Bei Menschen ist dieser Lebenszyklus unumkehr-
bar. Organisationen aber können sich erneuern, 
jung werden – und das in jeder Lebensphase, 
auch nach 500 Jahren. Dazu braucht es den 
Blick nach vorne. Können wir mit unserer Kirche 
diesen Blick? Ich mag es nicht, wenn wir dann 
konservativ gegen progressiv ausspielen, und ich 
habe keine Lust auf Strukturdebatten, die um sich 
selbst kreisen.

Deshalb hat der Kirchengemeinderat im Jubi
läumsjahr beschlossen, dass wir bei uns bleiben. 
Hier in der Leutekirche. Hier Kirche sein bedeutet, 

Halbzeit
hier Kirche für die nächsten Jahre zu gestalten: 
mit neuen Orientierungen, mit Ideen, die wir 
ausprobieren. Deshalb der neue Kirchenraum 
oder unser Schwerpunkt Kinder, Jugendliche und 
Familien (mehr dazu: www.leutekirche.drs.de).

Mit dieser Haltung wollen wir aufstehen gegen 
ein „Früher-war-alles-besser“ und nach Visionen 
für unsere Leutekirche suchen. Das ist kontrovers 
und eckt an. Und es fordert vor allem unsere 
alten Kirchenbilder heraus. Kirche ist eben nicht 
nur das Gebäude aus Stein, sondern überall dort, 
„wo zwei oder drei in meinem Namen versammelt 
sind“ – in unseren Kindergärten, in der Messe, 
daheim in den Familien, in der Mittagspause. An-
ders gesagt heißt die Herausforderung nach 500 
Jahren Martinskirche: Wir dürfen die vielen Orte 
entdecken, an denen der liebe Gott schon ist, 
lange bevor die von der Kirche kommen – weil an 
vielen Orten Kirche ist, nämlich Gemeinschaft von 
glaubenden und vertrauenden Menschen. 

vor dem Start
Otto Schöllhorn und sein 

Team malen vergnügt 
die Kulissen (links), 

Julia Panzram choreo-
grafiert professionell die 
Gruppenszenen (rechts), 
die Darstellerinnen und 

Darsteller proben mit 
Hingabe. Die Martins- 

Gemeinde gestaltet das 
diesjährige Kinderfest-
theater – eine Heraus

forderung! Mehr dazu im 
Innenteil. 

Fotos: Christoph Dorsch

Ihr Benjamin Sigg
Pastoralreferent
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Drei Mal Ökumene

Blumenpracht zu Fronleichnam

Termine
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Pfarrer Karl Erzberger
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Mail: karl.erzberger@drs.de 

Pastoralreferent Benjamin Sigg
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Mail: benjamin.sigg@drs.de
Pastoralreferentin Katrin Kegreiß
Telefon: 07561 - 848 95 75
Mail: katrin.kegreiss@drs.de
Jugendreferent Dennis Hemer
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Regionalkantor Franz Günthner
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Bergmesse auf der Leutkircher Hütte
Samstag, 6. Juli, 14.30 Uhr: Bergmesse 
auf der Leutkircher Hütte! Gemeinsame 
Abfahrt um 7.00 Uhr am Gymnasiums
parkplatz. Genauere Auskünfte bei Gabi 
Waizenegger-Göser, Telefon 2238.

Matinee mit Violine und Orgel
Franz Hauk an der Orgel und Theona 
Gubba-Chkheidze, Violine, gestalten am 
Samstag, 6. Juli, 11.15 Uhr die Matinee 
zur Marktzeit in St. Martin. Aufgeführt 
werden Werke von Naji Hakim, Masse-
net, Bach und Dubois. 

Sommerfest im Carl-Joseph
Zum Sommerfest lädt das Team des Se-
niorenzentrums Carl-Joseph am Sonn-
tag, 7. Juli, ein. Der Tag beginnt um 
10.00 Uhr mit einem Gottesdienst. Da-
nach Aktionen für die ganze Familie. Ab 
11 Uhr spielt die Musikkapelle Friesen-
hofen auf, am Nachmittag die Achtaler 
Musikanten. 

Abschlussgottesdienste 
Das Ende des Schul- und Kindergarten-
jahres wird gefeiert
•	 am 13. Juli um 10.15 Uhr in St. 

Martin mit einem Gottesdienst für 
alle Kinder, die im neuen Schuljahr 
in die Schule kommen;

•	 am 15. Juli um 17.30 Uhr in der 
Realschule für alle Schülerinnen 
und Schüler der 10. Klasse;

•	 am 26. Juli um 7.45 Uhr in St. Mar-
tin für alle Schülerinnen und Schü-
ler der weiterführenden Schulen.

Summertime-Gottesdienst
Bunt wird es im Gottesdienst am  
14. Juli. Unsere Chöre und die Mini–
stranten aus Leutkirch, Adrazhofen, 
Mailand/Niederhofen und Tautenhofen 
gestalten den Gottesdienst mit. Dabei 
werden die neuen Minis aufgenommen.

Die Zuhörende im neuen 
Kirchenraum. Im Juli gibt es dort 
eine Reihe von Veranstaltungen. 
Herzlich willkommen!

Anita Gretz richtet zu Fronleichnam den Blumenteppich 
her. Heuer zum Thema 500 Jahre St. Martin.      Foto: dh

Noch heißt er nur „neuer Kirchenraum“: 
Der Platz bei der „Zuhörerin“ von Sara 
Opic im hinteren Teil des Kirchenschiffs. 
Zug um Zug erobert sich die Gemeinde 
den Ort mit Gebet, Meditation, Dialog. 
Im Juli ist geplant:

•	 Tanz als Gebet: Dazu lädt Anne
marie Bahr in die Martinskirche 
ein. Beginn ist am Montag, 8. Juli 
um 11 Uhr. Dauer etwa 15 Minu-
ten. Herzliche Einladung zu einer 
„bewegten Meditation“, die zu-
künftig immer am ersten Montag 
im Monat im neuen Raum statt-
findet.

•	 Mittagspause mit Gott: Dienstags 
um 12 Uhr zum Glockengeläut in 
der Martinskirche. Zehn Minuten 
Stille und Gebet. Ab und zu gibt es 
danach ein einfaches Mittagessen.

•	 Am Mittwoch, 10. Juli, beginnt die 
Sitzung des Kirchengemeinderates 
um 20 Uhr im neuen Kirchenraum, 
zur Beratung geht es anschließend 
ins Gemeindehaus. 

•	 Einmal im Jahr treffen sich die Räte der evangelischen, 
methodistischen und katholischen Kirchengemeinde zur 
gemeinsamen Ratssitzung. Heuer ging es am 2. Juli ins 
Museum zur Ausstellung 500 Jahre St. Martin.

•	 Am 7. Juli, 11.00 Uhr, feiern wir beim Galluskapellen-
Fest einen ökumenischen Gottesdienst auf dem Winter-
berg. 

•	 „Atem holen“ lautet in diesem Jahr das Thema des öku-
menischen Gottesdienstes zum Kinderfest. Wir feiern 
ihn gemeinsam mit der methodistischen und evangeli-
schen Kirchengemeinde am 21. Juli um 10.00 Uhr in der 
Dreifaltigkeitskirche.

Blumenpracht am Fronleichnams-Morgen: Ohne Anita Gretz 
ist das in St. Martin kaum vorstellbar. Seit 20 Jahren plant 
und gestaltet sie mit ihrem Team den Blumenteppich. Dafür 
ein herzliches Vergelt’s Gott. Jetzt möchte sie diese Aufgabe 
abgeben. Neue kreative Köpfe werden gesucht. Was ist der 
Reiz am Blumenteppich? Anita Gretz: „Das duftet so schön.“  
Künstlerinnen und Künstler sind herzlich willkommen!
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Ehemalige Leutkircher predigen

Himmelfahrts-Wetter Auf Martins Spuren

KjG-Zeltlager diesmal in Winterstetten

Im Jubiläumsjahr sind ehemalige Leutkircher zu einer Gastpredigt nach St. Mar-
tin eingeladen. Am Sonntag, 28. Juli, predigt Adelheid Eisele, jetzt Gemeinde
referentin in Friedrichshafen. Am Sonntag, 4. August, ist Pfarrer Dr. Bernhard 
Lackner zu Gast in St. Martin, nun Pfarrer in Ulm in der Seelsorgeeinheit Böfin-
gen-Jungingen. Die früheren Leutkircher predigen jeweils im Rahmen des Sonn-
tagsgottesdienstes um 10.15 Uhr.

„Martin folgen“ lautet das Jubiläumsmotto der Leutekir-
che. 41 Pilger haben sich gemeinsam mit Pfarrer Erzberger 
aufgemacht und sind Martin gefolgt, an seine Wirkungs-
stätten in Frankreich, an sein Grab (Foto). Mit Gebet, mit 
Gesang, bei bis zu 40 Grad. Ein Erlebnis.           Foto: RS

Christi Himmelfahrt, wie es sein muss: Die Öschprozession mit blauem Him-
mel, Fahnen, Blaskapelle und Gesang. In diesem Jahr ging es von Balteraz
hofen nach Wielazhofen, wo an der Kapelle der Wettersegen gespendet wurde. 
Anschließend waren alle Beteiligten zum gemütlichen Beisammensein einge
laden. 						                 Foto: Rudi Schosser

Was macht man, wenn man 23 junge 
Menschen hat, die in den Sommer
ferien ein Zeltlager für Kinder auf die 
Beine stellen wollen, und ein geeigneter 
Platz fehlt? Auch in diesem Jahr gibt es 
noch keine Dauerlösung für einen neu-
en Lagerplatz der KjG. Umso dankba-
rer sind wir, dass das Projekt trotzdem 
stattfinden kann: dieses Jahr in Win-
terstetten. Andrang gab es auch heu-
er wieder reichlich. Weit mehr als 100 
Bewerberinnen und Bewerber wollten 
dabei sein. Für 72 Kinder gab es einen 
Platz. Die Teamer bedauern, dass sie 

unsere neu Getauften:
9. Juni: 	 Emma Wilkening
16. Juni: 	 Oliver James Bubek, Henri Ray Döres, Paul 
		  Valentin Döres
23. Juni: 	 Lotta Schmidt, Lily Theodora Schmidt
30. Juni: 	 Leia Emilia Hüttel, Luisa Josefa Feistbauer   

unsere Verstorbenen:
Anna Stöckle			   verstorben am 01.05.2019
Tomislav Vasic			   verstorben am 04.06.2019
Josef Bodenmüller		  verstorben am 10.06.2019
Christa Wirth			   verstorben am 28.05.2019
Eugen Schädler		  verstorben am 11.06.2019
Wilhelm Schwellinger		  verstorben am 18.06.2019
Alois Dinser			   verstorben am 20.06.2019

Gedächtnis für die Verstorbenen:
06.07. : Anton und Theresia Lau, Gabriele Reutlinger, Georg 
Litzbarski, Klara und Anton Huber, Oskar und Ulrich Blum, 
Klara Küchle, Verstorbene der Familien Koch und Weindorf
08.07.: Verst. der Familien Boos umd Schwenk, Martin Reut-
linger m.A.
11.07.: Erich Angele und Heinrich Laible, Erwin Willburger, 
Josef und Arnulf Bodenmüller
13.07.: Leopold Gambach
15.07.: Martin Reutlinger mit Angehörigen, Rosa Maier
17.07.: Hartl Josef jun. und sen.
20.07.: Franziska und Karl Mendler mit Angehörigen, Rita 
Göttl, Hans Nassal, Georg Litzbarski, Edeltraud König
24.07.: Anni und Michael Huber
25.07.: Johannes u. Martha Schiele, Gabriele Schiele, Roland 
Zanker, Philipp Rupp, Herbert Kübler, Gebhard u. Jürgen 
Albrecht
03.08.: Gabriele Reutlinger, Theresia und Josef Altenried mit 
Angehörigen, Maria, Oswald und Marianne Bodenmüller, 
Renate Hausmann, Heinrich Laible und Erich Angele mit 
Angehörigen.

nicht alle mitnehmen können, aber ab 
irgendwann wird es zu groß. Damit al-
les klappt, braucht es Hilfsbereitschaft 
und Kompromisse. Die haben wir dieses 
Jahr gefunden. Bei den Teamern, bei den 
Nachbarn des diesjährigen Zeltlagers 
und bei der Stadt – damit Kinder aus 
Leutkirch und Umgebung wieder knapp 
zwei Wochen lang essen, übernachten, 
feiern und vor allem den ganzen Tag 
ausgelassen spielen können. Am 29. Juli 
geht es los. Am 4. August ist Besuchs-
tag, ab 12.00 Uhr, beginnend mit einem 
Gottesdienst.



Der Kirche ein Gesicht geben

Was glaubst du?

Bernhard Göser ist in diesen Wochen wieder rund um 
die Uhr im Einsatz: Als Vorsitzender des Kinderfest­
ausschusses ist er praktisch das Gesicht dieser Leut­
kircher Institution. Passenderweise hat er da auch jedes 
Jahr Geburtstag: den 63. diesmal. Der gebürtige Leut­
kircher ist Rektor der Willerazhofener Grundschule und 

1.	An was glaubst du?
Ich glaube, Gott ist bei uns Menschen 
und Jesus zeigt uns in seinem Evan-
gelium, wie wir als Menschen gut 
miteinander leben können. 

2.	Was bringt es, Christ zu sein?
Gemeinschaft, Geborgenheit, Ruhe.

3.	Dein Traum von Kirche?
Ich träume und arbeite für eine 
Kirche, die an vielen verschiede-
nen Orten lebt und wirkt, die das 
Evangelium als ihre Mitte und ihren 
Auftrag versteht und zusammen mit 
allen Christen eine menschenfreund-

liche Welt schafft. Und ich träume 
von einer Kirche, die den Blickwechsel 
schafft und das Evangelium nicht 
nur verkündet, sondern in der Welt 
und unter allen Menschen entdeckt 
und es in Worten und Taten mit allen 
Menschen teilt und feiert.

4.	Was macht dir Mut?
Ich finde es ermutigend, dass nichts 
so bleiben muss, wie es ist. Es ist 
schön zu wissen, dass sich vieles 
wandeln kann und dass sich im-
mer wieder Menschen auf den Weg 
machen, um neue Wege zu gehen, 
und so Dinge zum Guten verändern 

Im Glauben treu

Nicole Waizenegger und Gerlinde Mast 
sind zuversichtlich. Die beiden Regis-
seurinnen des Josef-Musicals finden 
es „einfach unglaublich, was da inzwi-
schen an Entwicklung bei den Kindern 
zu sehen ist“, wie es Nicole formuliert. 
Am 19. Juli wird die erste der insgesamt 
vier Aufführungen des Musicals „Josef“ 
in der Festhalle sein. „So langsam wer-
den wir aufgeregt – zum Glück haben 
wir ja noch ein paar Proben.“ 

Überall geht es auf die Zielgerade. Das 
Kinderfesttheater wird in diesem Jahr 
von der Martinsgemeinde gestemmt. 
Etwa 50 Kinder aus den Kinder- und 
Jugendchören von St. Martin spielen 
und singen dann die Geschichte vom 
Traumdeuter, der seinen Glauben nie 
verliert, auch nicht, als ihn seine Brüder 
als Sklaven nach Ägypten verkaufen und 
er lange im Gefängnis sitzen muss. 

Seit Monaten wird gebastelt, gesägt, 
genäht, gesungen, getanzt und geprobt. 
Franz Günthner als musikalischer Ge-
samtleiter ist guter Dinge: „Wir sind 
voll im Zeitplan“. Die Kulissen sind fast 
fertig. Bei den Kostümen „fängt es erst 

Hinfiebern aufs große Ereignis.       Fotos: Christoph Dorsch

Maximilian Heider, neben Hannes 
Weishaupt Darsteller des Josef, im 
noch ungefärbten Mantel. An allen 
Ecken und Enden wird geprobt. 

Brigitte Mösle ent-
wirft ägyptische Zei-

chen fürs Bühnenbild. 
Die Geschichte vom 

Ausländer, der seinem 
Glauben treu bleibt, 

ist zeitlos aktuell.

Bernhard Göser

richtig an“, sagt Gabi Hellmann, die in 
den Pfingstferien vor allem mit Färben 
gut beschäftigt war. Wie Josefs Mantel, 
der neiderregende Auslöser des Dramas, 
farblich aussehen soll, ist noch nicht 
festgelegt. „Wir warten die ersten Pro-
ben in der Festhalle ab.“ 

Auch Brigitte Göser vom Orga-Team hat 
seit Wochen zu tun. Allein die Daten
schutzerklärungen für die Kinder zu 
bekommen, ist heute ein Act. Außerdem 
brauchen alle eine Schulbefreiung für 
die Proben. Alles, damit es beim Kinder
fest heißen kann: „Froh herbei!“      king

Bernhard Göser

möchten. Wandlung heißt lebendig 
bleiben.

5.	Eine Person, die dich begeistert:
Ich habe in den vielen Jahren als 
ehrenamtlicher Mitarbeiter in Kirche 
und Welt sehr viele Menschen 
kennengelernt, die sich selbstlos für 
andere Menschen eingesetzt haben. 
Da will ich niemanden herausheben.

6.	Drei Wörter, die dir wichtig sind:
Gerechtigkeit, ohne die es keinen 
Frieden geben kann, Glück, das sich 
auch in kleinen Dingen finden lässt,
Kreativität, die Neues entstehen lässt.

sorgt mit dafür, dass dort die Welt noch weitgehend in 
Ordnung ist. Außerdem: Diözesanrat, Künstler, Sänger 
in der Kantorei, Mitbegründer des Leutkircher KjG-Zelt­
lagers und auch sonst einer von diesen Menschen, die 
man überall gut brauchen kann. Verheiratet, vier er­
wachsene Kinder.



Was uns bewegt

Wie finden wir den richtigen Weg im Leben? Der Gang durchs Labyrinth zeigt uns, dass Wege und Umwege zum Ziel führen.        Fotos: jr

Ein Baumstumpf wird 
zum Wegzeichen.

Sieben Oasen für die Seele
Wanderern über die Wil­
helmshöhe fällt schon 
seit Wochen auf: Da 
tut sich was. Hier eine 
Steinsteele, dort ein 
Wegkreuz, da eine neue 
Bank. Verwirrend? Nein, 
im Gegenteil: zur Besin­
nung führend!

Die Welt ist verrückt. Da 
ist es gut, dass jemand 
zur Besinnung ruft. In 
Leutkirch sind das der 
Frauen-Bibelkreis mit 
Anita Gretz sowie der 
Männer-Bibelkreis mit 
Fritz Gretz.

Die beiden haben sich zu-
sammengetan und einen 
Besinnungsweg entwor-
fen. Texte und Gedan-
ken: die Frauen. Erd- und 
Sägearbeiten: die Männer. 
Und ein bisschen auch 
umgekehrt. 

Herausgekommen ist ein 
Pfad, der wieder auf die 
rechte Spur bringen kann. 
Ein Besinnungsweg ab-
seits von Trubel und Hek-

tik, über die Wilhelms
höhe. „Mitten in der Stadt 
und gleichzeitig mitten in 
der Stille der Natur“, wie 
es im dazugehörigen Flyer 
beschrieben wird.

In sieben Stationen geht 
es von der Martinskirche 
in der Altstadt aus rund 
um den Leutkircher Haus-
berg – der damit eine 
ganz neue Dimension 
bekommt, über die Jog-
ging-, Party-, Kinderfest- 
und Spaziergangfunktion 
hinaus.

Man muss nicht Katho-
lik sein und auch nicht 
Christ, um den Stationen 
des Weges etwas abzuge-
winnen. Sie heißen:

Entscheiden – Welchen 
Weg will ich gehen?

Wahrnehmen – Das heißt 
auch: Augen und Herzen 
öffnen!

Ausgleichen – indem 
ich mein inneres Gleich

gewicht und meine Ba-
lance entdecke.

Zur Mitte finden – auf 
Wegen, auf Umwegen, 
das Ziel vor Augen.

Genießen – indem ich 
mich einfach mal auf eine 
Bank lege und durch die 
Blätter eines Baumes den 
Blick zum Himmel richte.

Teilen – das Glück zum 
Beispiel. Damit verdoppelt 
man es nämlich.

Ankommen – bei sich 
selber? Das Ziel kann 
manchmal ganz nah am 
Startpunkt sein.

Am Sonntag, 14. Juli, 
wird der neue Leutkircher 
Besinnungsweg eröffnet, 
mit Gebet und mit Gesang 
des Aitracher Gospel
chors. Dann wird auch der 
Schlussstein in die Mitte 
des Labyrinths gesetzt, 
der zeigt: Das Ziel ist et-
was Schönes! Ein grüner 
Stein, ein Fundstück aus 

den Montafoner Bergen, 
der dann in die Mitte 
platziert wird. 

Die Bibelfreunde bedan-
ken sich jetzt schon für 
die große Unterstützung 
von vielen Seiten. Die Ge-
meinde, die Stadt Leut-
kirch, die Männer vom 
Bauhof, viele haben ihre 
Ideen für gut befunden 
und sich mit großem En-
gagement an der Umset-
zung beteiligt. 

Die sieben „Oasen für 
die Seele“ sind entstan-
den, weil unsere Zeit sie 
dringend braucht, könn-
te man sagen. Sie sind 
ganz aktuell auch deshalb 
jetzt entstanden, weil 
die Gemeinde 500 Jah-
re Martinskirche feiert. 
Wenn in hundert Jah-
ren die Menschen sagen: 
„Zum 500-Jahr-Jubiläum 
der Martinskirche sind die 
Menschen in Leutkirch 
zur Besinnung gekom-
men“, dann hat dieser 
Weg seinen Sinn erfüllt. jr



Kirche an vielen Orten

Pfarrkirche St. Martin
Regelmäßige Gottesdienste
Montag				   09:00 Uhr 
Dienstag			   09:00 Uhr 
Mittwoch			  09:00 Uhr (Messe mit Frauenbund am 03.07.)
Donnerstag		  19:00 Uhr (nicht am 25.07. siehe unten) 
Samstag			   18:30 Uhr 
Sonntag				   10:15 Uhr (nicht am 21.07. siehe unten)

Besondere Gottesdienste:
Sonntag, 21.07.:      10:00 Uhr Ökumenischer Gottesdienst in der 
									           Dreifaltigkeitskirche zum Kinderfest
Donnerstag, 25.07.: Ewige Anbetung in St. Martin 
							       09:00 Uhr Messfeier 
							       10:00 Uhr Frauenbund
							       11:00 Uhr Anbetung zur Mittagszeit
							       12:00 Uhr Bibelkreis
							       13:00 Uhr Caritas-Helferkreis
							       14:00 Uhr Kolping
							       15:00 Uhr Kommunionhelfer
							       16:00 Uhr Feierlicher Schlusssegen
 
Gottesdienste für Kinder und Familien, Jugendliche
Samstag, 13.07.:	 10:15 Uhr Abschlussgottesdienst der
		      						         Kindergärten in St. Martin
Sonntag, 14.07.: 	 10:15 Uhr Summertime-Gottesdienst mit 
							       Ministrantenaufnahme und Chören
Freitag, 26.07.: 	 07:45 Uhr Schulabschlussgottesdienst der 
								                      weiterführenden Schulen

Beichte: 
Donnerstag, 18.07.:	 18:15 bis 18:45 Uhr
Samstag, 27.07.:	 16:00 bis 16:30 Uhr

Regelmäßiger Rosenkranz:
Sonntag bis Freitag	 18:15 Uhr; Samstag 17:45 Uhr

Carl-Joseph-Seniorenzentrum
Gottesdienste 
Sonntag	 07.07.	10:00 Uhr	 Wort-Gottes-Feier
Freitag	 12.07.	10:00 Uhr	 Messfeier
Sonntag	 14.07.	10:00 Uhr	 Messfeier
Freitag	 19.07.	10:00 Uhr	 Messfeier
Sonntag	 21.07.	10:00 Uhr	 Wort-Gottes-Feier
Freitag	 26.07.	10:00 Uhr	 Messfeier
Sonntag	 28.07.	10:00 Uhr	 Messfeier
Freitag	 02.08.	10:00 Uhr	 Messfeier
Sonntag	 04.08.	10:00 Uhr	 Messfeier

Filialgemeinden
Adrazhofen – St. Fridolin
Sonntag	 14.07.	09:00 Uhr	 Messfeier
Freitag	 26.07.	19.30 Uhr	 Messfeier

Mailand – St. Stephanus
Sonntag	 07.07.	09:00 Uhr	 Messfeier
Sonntag	 14.07.	09:00 Uhr	 Wort-Gottes-Feier
Sonntag	 21.07.	09:00 Uhr	 Wort-Gottes-Feier
Sonntag	 28.07.	09:00 Uhr	 Messfeier	
Sonntag	 04.08.	09:00 Uhr	 Messfeier

Tautenhofen – St. Silvester
Sonntag	 07.07.	Galluskapellenfest
Sonntag	 14.07.	09:00 Uhr	 Wort-Gottes-Feier
Sonntag	 21.07.	09:00 Uhr 	Wort-Gottes-Feier
Sonntag	 28.07.	09:00 Uhr	 Messfeier
Sonntag	 04.08.	09:00 Uhr	 Messfeierr
Rosenkranz jeden Montag um 19:00 Uhr

Wielazhofen – St. Antonius
Freitag	 12.07.	19:30 Uhr	 Messe in Balterazhofen 
bei schlechter Witterung in Wielazhofen

Regina Pacis
Regelmäßige Gottesdienste
Sonntag 				    11:30 Uhr
Mittwoch					    19:00 Uhr
Donnerstag	  			  07:45 Uhr
Freitag					     19:00 Uhr
Samstag 				    09:00 Uhr

Besondere Gottesdienste und Angebote:
Radio Horeb Exerzitien (Liveübertragungen)
Montag, 01.07.	19:30 Uhr Beginn mit Hl. Messe
02.07., 03.07., 04.07: 09:00 Uhr Hl. Messe
							        19:00 Uhr Rosenkranz
Donnerstag, 04.07.	  19:45 Uhr Lobpreis mit Gebet
									             um Heilung 

Freitag, 05.07.: 09:00 Uhr Hl. Messe,
20-22.00 Uhr Atemholen - Chillen im Stillen, 
Nachtanbetung bis Samstag, 08:30 Uhr
Sonntag, 07.07., 14:00 Uhr Beichte, 
15.00 Uhr Johannes-Paul-Andacht mit Segen
Eucharistische Anbetung:
03.07., 04.07. und 05.07.: von 10:00 - 19:00 Uhr  
Dienstag, 09.07.: 19:00 Uhr Hl. Messe

Eucharistische Anbetungen: 
10.07., 11.07., 12.07.,  
17.07., 18.07., 19.07.,
24.07., 25.07., 26.07.
jeweils von 07:00 bis 19:00 Uhr

Samstag, 13.07.: OPEN AIR Gebetsabend 
19:30 Uhr Hl. Messe mit Firmung

Weitere Gottesdienstpläne
im Internet:

www.leutekirche.drs.de 
www.haus-regina-pacis.de
www.se-alpenblick.drs.de
www.se-stgallus-allgaeu.drs.de
www.gottesberg.org


